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 Männer – Männlichkeit – Behinderung
Zur Männlichkeit von Männern gehört ein gesunder 
Körper. Der versehrte oder nur schon verletzliche  
Körper bedroht die männliche Identität. Was bedeutet 
«Mann-Sein», wenn man seinen Körper nicht insze- 
nieren, formen und kontrollieren kann?
Fünf Männer mit unterschiedlichen Behinderungen 
denken über Geschlecht, Körper, Verletzlichkeit,  
Identität und Lebenssinn nach.



Die Veranstaltung findet im Rahmen von  
«wildwuchs 2013» statt.Le
n

gsf


e
ld

Gesprächsleitung
Christoph Keller
Journalist, Radio DRS 

Teilnehmer
Karl Emmenegger
Berufs- und Laufbahnberater, ehemaliger Leiter  
Institut für Berufsfindung, Paraplegiker-Zentrum  
Nottwil, Rollstuhlfahrer, Eich

Markus Feer
Kaufmann, ehem. Präsident Sektion Nordwestschweiz 
des Schweizerischen Blindenverbands, blind, Basel

Toni Koller
Bereichsleiter Design und Video, gehörlos, Allschwil 

Marcel Kübler
Autolackierer, psychiatrieerfahren, Birsfelden

Brian McGowan
Historiker, Leiter Fachstelle Gleichstellung  
von Menschen mit Behinderung Stadt Bern,  
Rollstuhlfahrer, Zürich

Podiumsveranstaltung
Datum	 Montag, 27. Mai 2013
Zeit	 19.00 – 21.15 Uhr
Ort	 Unternehmen Mitte, Halle
	 Gerbergasse 30, Basel
Eintritt	 frei

Musikalischer Auftakt
Klara Lundén, Singer/Songwriterin

Männer – Männlichkeit – Behinderung
Zur Männlichkeit von Männern gehört ein gesunder Körper.  
Der versehrte oder nur schon verletzliche Körper  
bedroht die männliche Identität. Was bedeutet «Mann-Sein»,  
wenn man seinen Körper nicht inszenieren, formen und  
kontrollieren kann?
Fünf Männer mit unterschiedlichen Behinderungen denken  
über Geschlecht, Körper, Verletzlichkeit, Identität und Lebens- 
sinn nach.


